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®  Kolbenpumpe  zum  Fördern  von  Flüssigkeiten. 

CO 
PO 
CO 

©  Es  soll  eine  einfach  aufgebaute  und  daher  ko- 
stengünstig  herstellbare  Dosierpumpe  für  klebrige 
Flüssigkeiten  z.B.  flüssige  Waschmittel  geschaffen 
werden.  Das  wird  durch  eine  Kolbenpumpe  (1)  ver- 
wirklicht,  bei  der  im  Pumpengehäuse  drehbar  oder 
schwenkbar  eine  Scheibe  (5)  oder  ein  Zylinder  ange- 
ordnet  ist.  In  der  Bohrung  der  Scheibe  (5)  oder  im 
Zylinder  ist  ein  von  einem  Kurbeltrieb  (9)  angetriebe- 
ner  Kolben  (8)  angeordnet;  dabei  schwenkt  die 
Scheibe  (5)  oder  der  Zylinder  zunächst  zu  einem 
saug-(2)  und  danach  zu  einem  Druckstutzen  (3)  hin. 
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Die  Anmeldung  betrifft  eine  Kolbenpumpe  zum 
Fördern  von  Flüssigkeiten. 

Wenn  preisgünstig  herstellbare,  selbstansau- 
gende  Pumpen  benötigt  werden,  um  verhältnismä- 
ßig  geringe  Mengen  von  Flüssigkeiten  zu  fördern 
oder  dosiert  zu  fördern,  dann  werden  meist 
Schlauchpumpen  und  Kolbenpumpen  verwendet. 
Bei  den  bekannten  Kolbenpumpen  ist  nachteilig, 
daß  sie  Ventile  besitzen.  Das  verteuert  einerseits 
die  Herstellung  dieser  Kolbenpumpen,  andererseits 
kann  dadurch  auch  die  Funktion  der  bekannten 
Pumpe  beeinträchtigt  werden,  wenn  das  zu  för- 
dernde  oder  zu  dosierende  Mittel  eine  klebrige 
Konsistanz  aufweist. 

Das  der  Erfindung  zugrunde  liegende  techni- 
sche  Problem  besteht  deshalb  in  der  Schaffung 
einer  kostengünstig  herstellbaren  Kolbenpumpe, 
welche  raumsparend  aufgebaut  und  störunanfällig 
ist,  sowie  eine  genaue  Dosierung  des  geförderten 
Mediums  gestattet. 

Dieses  technische  Problem  ist  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Lösung  durch  ein,  mit  einem  Saug- 
stutzen  und  einem  Druckstutzen  versehenes,  einen 
Hohlraum  aufweisendes  Pumpengehäuse  gelöst,  in 
dessen  Hohlraum  eine  im  wesentlichen  kreisförmi- 
ge  Scheibe  drehbar  gelagert  ist  und  die  Scheibe 
mit  einer  diagonal  verlaufenden  Zylinderbohrung 
versehen  ist,  in  welcher  ein  von  einem  Kurbeltrieb 
antreibarer  Kolben  angeordnet  ist. 

Eine  andere  erfindungsgemäße  Lösung  weist 
ein,  mit  einem  Saugstutzen  und  einem  Druckstut- 
zen  versehenes,  einen  Hohlraum  aufweisendes 
Pumpengehäuse  auf,  in  dessen  Hohlraum  ein  Zy- 
linder  um  an  seinem  einen  Ende  angeordnete  La- 
gerzapfen  schwenkbar  gelagert  und  an  seinem 
dem  Saug-  bzw.  Druckstutzen  zugewandten  Ende 
mit  einstückig  angeformten  elastischen  Lappen  ver- 
sehen  sowie  in  dem  Zylinder  ein  von  einem  Kur- 
beltrieb  antreibbarer  Kolben  angeordnet  ist. 

Solche  Kolbenpumpen  können  raumsparend 
aufgebaut  und  kostengünstig  hergestellt  werden. 
Sie  besitzen  keine  hinderlichen  Ventile,  welche  bei- 
spielsweise  die  Störmung  des  Fördermediums  be- 
hindern  können.  Durch  entsprechend  große  und 
strömungsgünstige  Zylinderbohrungen  sind  diese 
Kolbenpumpen  mit  geringen  Strömungsverlusten 
zu  verwirklichen,  welche  zudem  eine  genaue  Be- 
messung  des  Fördervolumens  erlauben. 

Vorteilhafte  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  in 
den  Ansprüchen  3  bis  10  enthalten,  welche  nach- 
stehend  anhand  der  Figuren  1  bis  7  erläutert  ist.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  eine  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemäßen  Kolben- 
pumpe  entsprechend  dem  Schnitt  AB 
in  Fig.  2;  (a)  bis  (d)  verdeutlichen  vier 
verschiedene  Betriebsstellungen, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Kolbenpumpe 

entsprechend  dem  Schnitt  CD  in  Fig. 
1, 

Fig.  3  die  Seitenansicht  einer  Kolbenpumpe 
entsprechend  Fig.  2,  in  deren  Gehäu- 

5  se  ein  Stirnrad-Untersetzungsgetriebe 
integriert  ist. 

Fig.  4  die  Seitenansicht  einer  Kolbenpumpe 
entsprechend  Fig.  2  mit  anders  aus- 
gebildetem  Kurbeltrieb  und  Drehzahl- 

io  Untersetzung, 
Fig.  5  die  Draufsicht  auf  die  Kolbenpumpe 

gemäß  Fig.  4, 
Fig.  6  die  Seitenansicht  einer  Kolbenpumpe 

ähnlich  der  Kolbenpumpe  gemäß  Fig. 
75  4  mit  einem  schwenkbaren,  mit  Lap- 

pen  versehenen  Zylinder  und 
Fig.  7  die  Draufsicht  auf  die  Kolbenpumpe 

gemäß  Fig.  6. 
Wie  aus  Fig.  1  zu  erkennen  ist,  weist  die 

20  Kolbenpumpe  ein  Pumpengehäuse  1  mit  einem 
Saugstutzen  2  und  einem  Druckstutzen  3  auf.  In 
einem  etwa  kreisförmigen,  oberen  Teil  des  Hohl- 
raums  4  ist  eine  im  wesentlichen  kreisförmige 
Scheibe  5  angeordnet.  Diese  Scheibe  5  ist  um  eine 

25  durch  ihren  Mittelpunkt  6  in  die  Zeichenebene  hin- 
ein  verlaufende  (gedachte)  Achse  drehbar  gelagert. 
Die  Scheibe  5  weist  eine  diagonal  verlaufende  Zy- 
linderbohrung  7  auf,  in  welcher  der  von  dem  Kur- 
beltrieb  9  antreibbare  Kolben  8  angeordnet  ist. 

30  Bei  der  aus  Fig.  1a  ersichtlichen  Betriebsstel- 
lung  befindet  sich  der  Kolben  8  im  oberen  Totpunkt 
und  die  Scheibe  5  in  einer  Mittelstellung,  in  wel- 
cher  die  Zylinderbohrung  7  eine  senkrechte  Lage 
aufweist.  Wird  nun  der  Kurbeltrieb  9  in  Richtung 

35  des  Pfeiles  10  um  eine  Vierteldrehung  weiterbe- 
wegt,  dann  ergibt  sich  die  Betriebsstellung  1b:  Der 
Kolben  8  ist  in  der  Zylinderbohrung  7  aus  der 
oberen  Totpunktlage  nach  unten  bewegt  worden 
und  hat  dabei  die  Scheibe  5  um  etwa  25  Winkel- 

40  grade  nach  links  geschwenkt.  Dadurch  ist  das 
Ende  der  Zylinderbohrung  7  in  den  Bereich  des 
Saugstutzens  2  gelangt.  Wenn  der  Saugstutzen  2 
über  eine  -  nicht  gezeigte  -  Schlauchleitung  mit 
einem  Flüssigkeitsbehälter  verbunden  ist,  dann 

45  wird  die  Flüssigkeit  in  die  Zylinderbohrung  7  ge- 
saugt. 

Wenn  der  Kurbeltrieb  9  um  eine  weitere  Vier- 
teldrehung  weitergedreht  worden  ist,  ergibt  sich  die 
Betriebsstellung  1c:  Der  Kolben  8  hat  die  untere 

50  Totpunktlage  erreicht  und  die  Scheibe  5  ist  wieder 
in  die  Lage  zurückgeschwenkt,  die  sie  in  Fig.  1a 
innehatte.  Die  Zylinderbohrung  7  ist  nun  mit  Flüs- 
sigkeit  gefüllt. 

Wird  der  Kurbeltrieb  9  erneut  um  eine  Viertel- 
55  drehung  weitergedreht,  dann  ergibt  sich  die  Be- 

triebsstellung  1d:  Der  Kolben  8  hat  sich  aus  der 
unteren  Totppunktlage  heraus  nach  oben  bewegt 
und  dabei  die  Scheibe  5  um  etwa  25  Winkelgrade 
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nach  rechts  geschwenkt.  Dadurch  ist  das  Ende  der 
Zylinderbohrung  7  in  den  Bereich  des  Druckstut- 
zens  3  gelangt,  durch  den  die  Flüssigkeit  nun 
hinausgefördert  wird. 

Der  Umfang  der  beispielsweise  aus  Kunststoff 
bestehenden  Scheibe  5  ist  am  unteren  Ende  mit 
zwei  einstückig  angeformten  federnden  Zungen  11 
versehen,  welche  die  Scheibe  5  spielfrei  an  den 
Saug-  bzw.  Druckstutzen  andrücken. 

Aus  Fig.  2  sind  einige  bereits  erwähnte  Be- 
standteile  der  Kolbenpumpe  gemäß  Fig.  1  besser 
zu  erkennen.  In  Fig.  1  und  Fig.  2  identische  Be- 
standteile  sind  mit  den  gleichen  Bezugszeichen 
versehen.  Zusätzlich  ist  aus  Fig.  2  ersichtlich,  daß 
das  Pumpengehäuse  1  mit  dem  Deckel  12  ver- 
schlossen  ist  und  der  Kurbeltrieb  9  mit  der  Pum- 
penwelle  13  verbunden  ist. 

Die  in  Fig.  3  gezeigte  Ausführungsform  der 
Kolbenpumpe  stimmt  im  wesentlichen  mit  der  Asu- 
führungsform  gemäß  den  Figuren  1  und  2  überein. 
Im  Unterschied  zu  dieser  Ausführungsform,  ist  das 
Pumpengehäuse  um  einen  gegenüber  dem  Hohl- 
raum  4  abgedichteten  weiteren  Hohlraum  14  erwei- 
tert,  in  dem  ein  aus  mehreren  Stirnzahnrädern  15, 
16  bestehendes  Untersetzungsgetriebe  angeordnet 
und  welcher  ebenfalls  mit  einem  Deckel  17  ver- 
schlossen  ist.  Die  am  inneren  Ende  mit  einer  Zah- 
nung  versehene  Antriebswelle  18  ist  durch  den 
Deckel  17  durchgeführt  und  in  ihm  gelagert. 

Bei  dem  in  den  Figuren  4  und  5  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  sind  die  mit  anderen  Ausfüh- 
rungsbeispielen  identischen  Bauteile  mit  den  glei- 
chen  Bezugszeichen  versehen.  Diese  Asuführungs- 
beispiele  unterscheiden  sich  von  den  vorhergehen- 
den  durch  den  Antrieb  des  Kolbens  8.  Wie  aus  den 
Figuren  4  und  5  zu  erkennen  ist,  ist  auf  der  Pum- 
penwelle  19  eine  kreisförmige  Scheibe  20  exzen- 
trisch  befestigt.  Diese  Scheibe  20  ist  von  dem  Ring 
21  umgeben,  an  deren  Umfang  der  Kolben  8  befe- 
stigt  ist. 

Bei  dieser  Ausführungsform  der  Kolbenpumpe 
ist  die  Pumpenwelle  19  sowohl  im  Pumpengehäuse 
1  als  auch  im  Deckel  12  gelagert.  Der  Antrieb  der 
Pumpenwelle  19  erfolgt  durch  ein  aus  Schnecken- 
rad  22  und  Schnecke  23  bestehendes  Schnecken- 
getriebe. 

Die  Ausführungsform  der  Kolbenpumpe  gemäß 
den  Figuren  6  und  7  unterscheidet  sich  gegenüber 
der  Ausführungsform  der  Figuren  4  und  5  in  fol- 
gender  Weise:  Die  bisherige  Scheibe  5  ist  durch 
den  Zylinder  24  ersetzt,  der  am  unteren  Ende  mit 
den  Lagerzapfen  29  versehen  ist.  Mit  diesen  Lager- 
zapfen  29  ist  der  Zylinder  24  im  Pumpengehäuse  1 
und  dem  Deckel  12  schwenkbar  gelagert.  Am  obe- 
ren  Ende  ist  der  Zylinder  24  mit  einstückig  ange- 
formten  elastischen  Lappen  26  versehen,  welche 
eine  gute  Abdichtung  zwischen  dem  Zylinderinnen- 
raum  und  Saugstutzen  2  bzw.  Druckstutzen  3  si- 

cherstellen. 

Patentansprüche 

5  1.  Kolbenpumpe  zum  Fördern  von  Flüssigkeiten, 
gekennzeichnet  durch  ein,  mit  einem  Saug- 
stutzen  (2)  und  einem  Druckstutzen  (3)  verse- 
henes,  einen  Hohlraum  (4)  aufweisendes  Pum- 
pengehäuse  (1),  in  dessen  Hohlraum  (4)  eine 

io  im  wesentlichen  kreisförmige  Scheibe  (5)  dreh- 
bar  gelagert  ist  und  die  Scheibe  (5)  mit  einer 
diagonal  verlaufenden  Zylinderbohrung  (7)  ver- 
sehen  ist,  in  welcher  ein  von  einem  Kurbeltrieb 
(9)  antreibbarer  Kolben  (8)  angeordnet  ist. 

15 
2.  Kolbenpumpe  zum  Fördern  von  Flüssigkeiten, 

gekennzeichnet  durch  ein,  mit  einem  Saug- 
stutzen  (2)  und  einem  Druckstutzen  (3)  verse- 
henes,  einen  Hohlraum  (4)  aufweisendes  Pum- 

20  pengehäuse  (1),  in  dessen  Hohlraum  (4)  ein 
Zylinder  (24)  um  an  seinem  einen  Ende  ange- 
ordnete  Lagerzapfen  (25)  schwenkbar  gelagert 
und  an  seinem  dem  Saug-  bzw.  Druckstutzen 
(2,  3)  zugewandten  Ende  mit  einstückig  ange- 

25  formten  elastischen  Lappen  (26)  versehen  so- 
wie  in  dem  Zylinder  (24)  ein  von  einem  Kurbel- 
trieb  (9)  antreibbarer  Kolben  (8)  angeordnet  ist. 

3.  Kolbenpumpe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (8) 

mittels  eines  Kurbelzapfens  mit  einer  an  einer 
Pumpenwelle  (13)  befestigten  Kurbelscheibe 
verbunden  ist. 

35  4.  Kolbenpumpe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (8) 
an  einem,  eine  kreisförmige  Kurbelscheibe 
(20)  umfassenden  Ring  (21)  und  die  Kurbel- 
scheibe  (20)  exzentrisch  an  einer  Pumpenwelle 

40  (1  9)  befestigt  ist. 

5.  Kolbenpumpe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2 
sowie  einem  der  Ansprüche  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Pumpenwelle  (13,  19) 

45  unter  Zwischenschaltung  eines  Stirnradgetrie- 
bes  (15,  16)  mit  einem  Antriebsmotor  gekop- 
pelt  ist. 

6.  Kolbenpumpe  nach  den  Asnprüchen  1  und  2 
50  sowie  einem  der  Ansprüche  3  oder  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Pumpenwelle  (13,  19) 
unter  Zwischenschaltung  eines  Schneckenge- 
triebes  (22,  23)  mit  einem  Antriebsmotor  ge- 
koppelt  ist. 

55 
7.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Stirnradgetriebe  (15,  16) 
in  einem  einstückig  am  Pumpengehäuse  (1) 

3 
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angeformten  Getriebegehäuse  angeordnet  ist. 

8.  Kolbenpumpe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2 
sowie  wenigstens  einem  der  Ansprüche  3  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pumpen-  5 
welle  (19)  im  Pumpengehäuse  (1)  und  im 
Pumpengehäusedeckel  (12)  gelagert  ist. 

9.  Kolbenpumpe  nach  den  Ansprüchen  1  und  2 
sowie  wenigstens  einem  der  Ansprüche  3  bis  10 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pumpen- 
welle  (13)  im  Pumpengehäuse  (1)  fliegend  ge- 
lagert  ist. 

10.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  2  und  wenig-  75 
stens  einem  der  Ansprüche  2  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zylinder  (24)  einstük- 
kig  angeformte  Lagerzapfen  (25)  besitzt,  mit 
denen  er  im  Pumpengehäuse  (1)  und  im  Pum- 
pengehäusedeckel  (12)  gelagert  ist.  20 

25 
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